
Mi. 03.03.10 -  Marie-Christine Schröck (Sax, comp)
Zusammen mit der TOJ Hausband: Martin Scholz (p), Uwe Kellerhoff (dr), 
weiterer Gast: Sven Vilhelmsson am Bass

Marie-Christine Schröck begeisterte mit ihrem Spiel das Tatort
Jazz Publikum nachhaltig, als sie vor ein paar Jahren beim Tatort
am Mittwoch sowie auch im Tatort Jazz Orchester spielte. Immer
wieder kamen Nachfragen und nun haben wir sie noch einmal als
Solistin für Euch eingeladen. 

Beim Tatort hören wir: "Jazz-Affair"
Sie lässt vor allem ihre eigenen Kompositionen erklingen und die sind
hörenswert! Marie-Christine Schröck sagt: "Musik spiegelt dein
Leben". So beschreibt sie musikalisch das pure Leben. Sie spielt über
Lust, Frust, Liebelei, Ärger, Freude ... also über das ganz normale
Leben. Dabei lässt sie aber auch, ohne Kompromisse, ihre ganz per-
sönliche Note mitklingen. Die Stücke beinhalten sowohl Humor, als
auch Ernsthaftigkeit aber nicht jedes Stück ist ernst gemeint und nicht
jedes komisch. Ein Abend voller wunderbarer Melodien und
Arrangements die lange Nachklingen.

Vita: Sie studierte Tenorsaxophon im Bereich Jazz an der
Kunsthochschule in Arnheim. Mit dem Projekt "Easy VS. Jazz",
gewann sie 2006 den Jazzförderpreis von "Jazzwerk Ruhr". Neben
ihren eigenen Projekten wie z.B. dem Jazztrio "SCHRÖCK", spielte sie
in der Ruhrgebiets-Ethnoband "Pott Pack" oder in der Frauenband
"United Women's Orchestra" die auf renommierten Festivals wie:
"Leverkusener Jazztage", "Moers-Festival" und dem "World Music
Meeting" in Nimwegen (NL) spielte. Weiter gestaltete sie eine eigene
Konzertreihe im Dortmunder “domicil” unter dem Motto „Jump Monk“ ...

TTAATTOORRTT  JJAAZZZZ  
Mi., 03.03.2010 mit:
Marie-Christine Schröck (sax)
TatOrt.: Kulturhaus Thealozzi  
20.00 Uhr, Eintritt frei
Pestalozzistr. 21, 44793 Bochum
www.thealozzi.de(Wegbeschreibung)
www.tatort-jazz.de 

Tischreservierung wird empfohlen unter:
Tel.: 0234 / 17590, oder per mail: 
milli-haeuser@gmx.de
Organisation: Milli Häuser
Mobil: 0179 / 911 8 630

Marie-Christine

Tatort Jazz Orchester Foto: Sabitha Saul
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